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ZULASSUNGSORDNUNG 
Präambel 

Der Dienst als Organist 1und Chorleiter, der hauptberuflich wie auch nebenberuflich geleistet wird, gehört zu 

den zentralen liturgischen Aufgaben, da die gesamte überlieferte Kirchenmusik (Musik für 

Tasteninstrumente und Vokalmusik) der Gesamtkirche „integrierender und notwendiger Bestandteil“ allen 

gottesdienstlichen Geschehens ist (vgl. Art. 112 der Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium des II. 

Vatikanischen Konzils). Weite Teile der kirchenmusikalischen Arbeit werden nebenberuflich geleistet. Aus 

diesem Grund verdient die Aus- und Weiterbildung der nebenberuflichen Kirchenmusiker besondere 

Aufmerksamkeit.  

Das zweisemestrige Ausbildungsprogramm Zertifikat C ist ein Angebot der Hochschule für Kirchenmusik der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart. Es handelt sich um einen nicht-kanonischen Ausbildungsgang an der 

Hochschule für Kirchenmusik Rottenburg, der eine nebenberufliche kirchenmusikalische Ausbildung 

darstellt. Das Ausbildungsprogramm stellt im Vergleich zur diözesanen C-Ausbildung eine anders profilierte 

Ausprägung dar und bereitet intensiv auf die nebenberufliche Arbeit als Kirchenmusiker vor. Das 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C bereitet auch im Sinne eines Propädeutikums auf ein anschließendes 

Bachelorstudium der Kirchenmusik vor. Es führt nicht zu einem anerkannten akademischen Abschluss.  

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung gilt für das zweisemestrige Ausbildungsprogramm 

Zertifikat C und beinhaltet die Ausbildung von nebenberuflich tätigen C-Kirchenmusikern in der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart. 

§ 2 Grundsätze 

(1) Die Aufnahme des Ausbildungsprogramms Zertifikat C an der Hochschule für Kirchenmusik setzt die 

Zulassung (Zulassungsverfahren) mit bestandener Aufnahmeprüfung voraus. 

(2) Teilnehmer am Ausbildungsprogramm Zertifikat C werden nicht Mitglied der Hochschule. 

§ 3 Fristen und Termine 

(1) Das Zulassungsverfahren findet in der Regel einmal jährlich statt. Die Termine für die Antragsstellung 

auf Zulassung werden auf der Homepage und im Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben.  

(2) Soweit Endtermine auf Sonntage oder gesetzliche Feiertage fallen, so tritt an die Stelle eines solchen 

Tages der nächste Werktag. 

 

 

 

 

 

1 Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Ordnung das generische Maskulinum verwendet.  Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage 
erforderlich ist. 
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§ 4 Antrag auf Zulassung (Bewerbung)  

(1) Der Antrag auf Zulassung ist an die Hochschule zu richten. Folgende Unterlagen sind einzureichen: 

a. ein vollständig ausgefüllter Zulassungsantrag (siehe Homepage der Hochschule), 

b. eine einfache, unbeglaubigte Kopie des Personalausweises oder Reisepasses, 

c. ein kurzgefasster tabellarischer Lebenslauf mit den wesentlichen Angaben über die bisherige 

Ausbildung und gegebenenfalls künstlerische Betätigung, 

d. eine Kopie des Schulabschlusszeugnisses. Liegt dieses zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht vor, 

ist das letztgültige Schulzeugnis einzureichen und das Abschlusszeugnis nachzureichen. 

e. eine Bescheinigung der Kirchengemeinde/des Ortspfarrers über die Gemeindezugehörigkeit 

bzw. die Abschrift der Taufbescheinigung (nicht älter als sechs Monate), 

f. bei ausländischen Bewerbern zusätzlich: ein Sprachnachweis für ein Niveau von B2 gemäß 

der europäischen Rahmenordnung Common European Framework of References for 

Languages (CERF).  

(2) Dem Antrag müssen Nachweise über bisherige fachbezogene Ausbildungszeiten (z.B. D-Ausbildung, 

C-Ausbildung, Musikstudium) beigelegt werden. 

(3) Bewerber, die zusammen mit dem Zulassungsantrag Nachweise über eine gleichwertige 

abgeschlossene Ausbildung in Musiktheorie und Gehörbildung oder in weiteren Prüfungsteilen der 

Aufnahmeprüfung vorlegen, können im Rahmen der Aufnahmeprüfung von diesen einzelnen 

Prüfungsteilen befreit werden. Über die Anerkennung entscheidet der Leiter der C-Ausbildung im 

Benehmen mit dem Rektor der Hochschule. Zur Prüfung des Antrags kann von der Hochschule der 

Fachgruppensprecher des betreffenden Faches hinzugezogen werden. 

(4) Bescheinigungen und Zeugnisse sind als unbeglaubigte Kopie vorzulegen, können jedoch von der 

Hochschule zusätzlich als beglaubigte Kopien eingefordert werden. 

(5) Es besteht kein Anspruch auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung, wenn die Bewerbungsunterlagen 

nicht ordnungsgemäß, rechtzeitig und vollständig eingereicht wurden. Unvollständige oder nicht 

fristgerecht eingereichte Zulassungsanträge können zurückgewiesen werden. 

(6) Die Hochschule soll die Bewerbungsunterlagen digital empfangen und verarbeiten. 

§ 5 Aufnahmeprüfung 

(1) Die Aufnahmeprüfung dient dem Nachweis der künstlerischen Eignung für den gewählten 

Ausbildungsgang. Die Zulassung wird vom Bestehen einer Aufnahmeprüfung abhängig gemacht. Die 

detaillierten Prüfungsteile und Anforderungen sind im Handbuch zum Ausbildungsprogramm  

Zertifikat C aufgeführt. 

(2) Über das Bestehen der Aufnahmeprüfung des Ausbildungsprogramms Zertifikat C entscheidet der 

Vorsitzende der Prüfungskommissionen nach Benehmen mit den an der Aufnahmeprüfung beteiligten 

Lehrkräften. 

(3) Eine bestandene Aufnahmeprüfung behält ein Jahr ihre Gültigkeit. Wird das Ausbildungsprogramm 

Zertifikat C erst später aufgenommen, gilt als Voraussetzung für einen Ausbildungsplatz ein 

ausreichendes Ausbildungsplatzangebot. 

(4) Eine nicht bestandene Aufnahmeprüfung kann einmal wiederholt werden. Bei der Wiederholung gelten 

ausschließlich die Ergebnisse der Wiederholungsprüfung. 

(5) Die Aufnahmeprüfung ist nicht öffentlich. 
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§ 6 Prüfungskommission für die Aufnahmeprüfung 

(1) Die Prüfungskommission für die Aufnahmeprüfung besteht aus mindestens zwei Personen aus dem 

Lehrkörper der Hochschule. Die Mitglieder werden vom Leiter der C-Ausbildung berufen. Aus 

Mitgliedern der Prüfungskommission können vom Leiter der C-Ausbildung weitere Teilkommissionen 

für einzelne Prüfungsteile gebildet werden, die aus mindestens zwei Personen bestehen. 

(2) Nach der absolvierten Aufnahmeprüfung findet üblicherweise zeitnah eine Gesamtkonferenz der 

Prüfungskommission statt. 

(3) Der Vorsitzende der Prüfungskommission ist in der Regel der Rektor, im Verhinderungsfall der Prorektor 

oder ein vom Rektor benannter Vertreter. 

§ 7 Prüfungsprotokoll 

(1) Über die einzelnen Teile der Aufnahmeprüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, in der festgestellt 

werden: 

a. Tag und Ort der Prüfung, 

b. Name des Prüfungsteilnehmers, 

c. die Dauer der Prüfung und die Themen, 

d. die Prüfungsnoten, 

e. besondere Vorkommnisse. 

(2) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden und allen Kommissionsmitgliedern zu unterzeichnen. 

§ 8 Rücktritt/Ausschluss von der Aufnahmeprüfung 

(1) Von einer Aufnahmeprüfung kann der Bewerber bis vier Wochen vor der Prüfung folgenlos 

zurücktreten.  

(2) Kann ein Bewerber die Prüfung aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, nicht antreten oder kann 

dieser die begonnene Prüfung nicht zu Ende führen, ist dies dem Leiter der C-Ausbildung unverzüglich 

schriftlich anzuzeigen. Ist die Verhinderung durch Krankheit verursacht, ist ein ärztliches Attest 

vorzulegen. Aus dem Attest muss sich die Prüfungsunfähigkeit ergeben. Wird der geltend gemachte 

Grund für die Verhinderung durch den Leiter der C-Ausbildung anerkannt, obliegt diesem die 

Entscheidung darüber, wann der Bewerber die noch nicht abgelegten Prüfungsteile der 

Aufnahmeprüfung folgenlos nachholen kann.  

(3) Wird die Aufnahmeprüfung nicht angetreten, werden alle Prüfungsteile mit 0 Punkten bewertet. Die 

Prüfung gilt als nicht bestanden. 

§ 9 Täuschungsversuch; Ausschluss von der Aufnahmeprüfung; 
Rücknahme von Prüfungsentscheidungen 

(1) Ein Bewerber kann durch den Vorsitzenden der Prüfungskommissionen von der Aufnahmeprüfung 

ausgeschlossen werden, wenn er versucht, das Ergebnis der Prüfung durch Täuschung, Drohung oder 

die Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen. Das Gleiche gilt, wenn er im 

Prüfungsraum nicht zugelassene Hilfsmittel mit sich führt. Mit dem Ausschluss gilt die gesamte Prüfung 

als nicht bestanden. In weniger schweren Fällen kann der Vorsitzende der Prüfungskommission 

anordnen, dass einzelne Teile der Prüfung zu wiederholen sind oder nicht bewertet werden.  

(2) Stellt sich nachträglich heraus, dass ein Ausschließungsgrund vorlag, kann der Vorsitzende der 

Prüfungskommissionen die ergangene Prüfungsentscheidung widerrufen und die Prüfung als nicht 

bestanden erklären. 
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§ 10 Bewertung von Leistungen der Aufnahmeprüfung 

Die Leistungen in den einzelnen Prüfungsteilen der Aufnahmeprüfung werden mit Punkten nach dem in 

dieser Ordnung festgelegten Bewertungssystem bewertet. 

§ 11 Zulassungsbescheid und Ausbildungsvertrag 

(1) Über die Zulassung zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C entscheidet der Leiter der C-Ausbildung 

unter Berücksichtigung des bestehenden Platzangebots.  

(2) Über den Zulassungsantrag ergeht ein vom Leiter der C-Ausbildung erlassener Zulassungsbescheid. 

(3) Die Zulassung gilt nur für das im Zulassungsbescheid genannte Semester. 

(4) Die Hochschule für Kirchenmusik schließt mit dem Bewerber unter Bezugnahme auf die 

Bestimmungen dieser Ordnung einen Ausbildungsvertrag ab. 

§ 12 Zulassungshindernisse 

(1) Die Zulassung zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C ist zu versagen, wenn 

a. kein ausreichendes Ausbildungsplatzangebot besteht oder 

b. der Ausbildungsvertrag nicht fristgerecht eingeht oder 

c. der Bewerber in einem Dienst-, Arbeits-, Ausbildungs- oder Studienverhältnis steht, sonst 

beruflich tätig ist oder gleichzeitig zu einem anderen Ausbildungs- oder Studiengang 

zugelassen ist oder zugelassen werden will; es sei denn, er weist in geeigneter Form nach, 

dass er zeitlich die Möglichkeit hat, sich dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C 

uneingeschränkt zu widmen, insbesondere die erforderlichen Lehrveranstaltungen zu 

besuchen oder 

d. das Mindestalter von 18 Jahren zum Zeitpunkt des Ausbildungsbeginns nicht erreicht ist. 

(2) Die Zulassung zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C kann versagt werden, wenn  

a. der Bewerber keine ausreichenden Kenntnisse der deutschen Sprache nachweist oder 

b. die für den Zulassungsantrag vorgeschriebenen Formen und Fristen nicht eingehalten hat. 

§ 13 Belegung 

Ein zentrales Belegungsverfahren durch die Hochschule findet nicht statt. Teilnehmende tragen selbst dafür 

Sorge, dass die Veranstaltungen des Ausbildungsprogramms Zertifikat C, die nach der Prüfungsordnung 

Voraussetzung für die Zulassung zu den Prüfungen sind, während der Ausbildungszeit durch Eintragung der 

besuchten Lehrveranstaltungen und der Namen der für die Lehrveranstaltungen Verantwortlichen anhand 

des Vorlesungsverzeichnisses im Testatheft dokumentiert werden. 

§ 14 Beurlaubung 

Die Möglichkeit zur Beurlaubung besteht nicht. 

§ 15 Meldepflichten 

Der Hochschule (Sekretariat) ist unverzüglich schriftlich anzuzeigen: 

a. der Verlust des Testatheftes oder des Teilnehmerausweises, 

b. alle Änderungen des Namens, der Korrespondenzanschrift, jede Änderung der Mitgliedschaft 

in einer Krankenversicherung, 
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c. das Auftreten einer Krankheit, die die Gesundheit der anderer Teilnehmende ernstlich 

gefährdet bzw. den ordnungsgemäßen Lehrbetrieb ernstlich zu beeinträchtigen droht. 

§ 16 Ausscheiden aus dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C 

(1) Aus dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C können Teilnehmende vorzeitig ausscheiden, wenn Sie 

a. die notwendige Anzahl von Creditpoints (CP) ohne einen von Ihnen nicht vertretbaren Grund 

nicht erreicht haben oder 

b. den Prüfungsanspruch verloren haben. Näheres regelt das Handbuch zum 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C, oder 

c. die Abgaben und Entgelte, die im Zusammenhang mit der Ausbildung und der Hochschule 

(z.B. Miete, Nutzungsgebühren der Hochschule) entstanden sind, trotz erfolgloser Mahnung 

und Androhung, aus dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C nach Ablauf der für die Zahlung 

gesetzten Frist nicht gezahlt haben oder 

d. den Unterricht aus Gründen, die der Teilnehmende zu vertreten hat, wiederholt und trotz 

zweifacher schriftlicher Mahnung nicht besucht oder 

e. wiederholt gegen die Richtlinien bestehende Ordnungen (z.B. Hausordnung) handeln. 

Näheres regelt der vereinbarte Ausbildungsvertrag. 

 

(2) Scheidet ein Teilnehmer aus dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C aus, so wird ihm eine 

Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Ausbildungs- und Prüfungsleistungen, deren Noten und 

CP enthält. Diese Bescheinigung wird nur gegen Vorlage einer Entlastungsbescheinigung der 

Hochschulbibliothek und des Sekretariats ausgehändigt. 

§ 17 Personenbezogene Daten 

Bezüglich der Erhebung und Verwendung von personenbezogenen Daten Bewerbender und Teilnehmender 

des Ausbildungsprogramm Zertifikat C gelten die Vorschriften des kirchlichen Datenschutzrechts. Für die 

Verwendung von Daten wird eine Einwilligungserklärung gem. § 8 KDG eingeholt.  
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AUSBILDUNGSORDNUNG 
§ 18 Ziele des Ausbildungsprogramms Zertifikat C 

Das Ausbildungsprogramm Zertifikat C qualifiziert zur eigenständigen Tätigkeit als nebenberuflicher 

Kirchenmusiker. 

§ 19 Dauer des Ausbildungsprogramms Zertifikat C 

(1) Die Regelausbildungszeit des Ausbildungsprogramms Zertifikat C beträgt zwei Semester; hierin ist die 

Prüfungszeit enthalten. 

(2) Die Semesterzeiten richten sich nach den Semesterzeiten der Hochschule für Kirchenmusik der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart. 

(3) Ausbildungszeitverlängerungen mit Unterrichtsverlängerungen sind nicht möglich. Eine Verlängerung 

der Prüfungsfrist auf Antrag des Teilnehmenden ist in Ausnahmefällen möglich. 

(4) Entscheidungen darüber und über die Dauer der Verlängerung trifft der Leiter der C-Ausbildung. 

§ 20 Haupt-, Pflicht- und Wahlmodule 

Das Ausbildungsprogramm Zertifikat C besteht aus den aufgeführten Haupt-, Pflichtfach- und 

Wahlfachmodulen sowie deren Modulteilen. Haupt- und Pflichtfachmodule und deren Modulteile sind 

verpflichtend zu belegen. Aus dem Bereich der Wahlfachmodule ist eine Auswahl zu treffen.  

a. Hauptfachmodule: 

i. ZC Orgelliteraturspiel 

ii. ZC Liturgisches Orgelspiel 

iii. ZC Chorleitung 

1. Chorleitung 

2. Hochschulchor/Chorsingen 

3. CPÜ/Studiochor 

4. Chorpraktisches Klavierspiel 

b. Pflichtfachmodule: 

i. ZC Singen und Sprechen 

1. Gesang 

2. Sprechen 

ii. ZC Klavier 

iii. ZC Kirchliche und wissenschaftliche Fächer 

1. Liturgik und Glaubenslehre 

2. Musikgeschichte 

iv. ZC Liturgiegesang 

1. Liturgiegesang – lateinisch 

2. Liturgiegesang – deutsch 

v. ZC Tonsatz 

vi. ZC Gehörbildung 

vii. ZC Orgelkunde 

c. Wahlfachmodule 

Wahlfächer werden im Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben.  
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§ 21 Struktur des Ausbildungsprogramms Zertifikat C, Module und 
Lehrveranstaltungsformen 

(1) Das Ausbildungsprogramm Zertifikat C ist modularisiert. 

(2) Ein Modul ist die Zusammenfassung von Fächern/Modulteilen und Stoffgebieten zu einer thematisch 

und zeitlich abgegrenzten, in sich geschlossenen und mit Leistungspunkten versehenen, abprüfbaren 

Einheit. Module und deren Fächer/Modulteile können sich aus verschiedenen Lehr- und Lernformen 

zusammensetzen.  

(3) Module werden grundsätzlich mit mindestens einer Modulprüfung, mehreren Modulteilprüfungen 

oder Testaten abgeschlossen. Näheres zu Ausbildungsinhalten, zum Ausbildungsverlauf und zu 

Prüfungsanforderungen sind im Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C niedergelegt, das 

die detaillierten Modulbeschreibungen enthält. 

(4) Der Unterricht des Ausbildungsprogramms erfolgt insbesondere in den Lehrveranstaltungsformen 

künstlerischer Unterricht (in der Regel Einzelunterricht/EU), Vorlesung (in der Regel 

Gruppenunterricht/GU), Seminar oder Übung (in der Regel GU), Kurs oder Workshop (EU oder GU). 

(5) Der Unterricht kann im Einvernehmen mit dem Rektor der Hochschule und dem Leiter der C-

Ausbildung in hybrider Form und bei Bedarf virtuell durchgeführt werden. 

(6) Die Semesterwochenstunde (SWS) umfasst 45 Minuten. Näheres regeln die Modulbeschreibungen im 

Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C.  

§ 22 Leistungspunkte, Leistungsnachweise und Testate 

(1) Für das Ausbildungsprogramm Zertifikat C wird zur Bemessung des Ausbildungsvolumens und des 

Arbeitspensums der Absolventen ein Leistungspunktesystem nach dem European Credit Transfer 

System (ECTS) verwendet. Demnach erfordert ein Leistungspunkt ca. 30 Arbeitsstunden. 

Leistungspunkte berücksichtigen nicht nur den lehrergebundenen Unterricht (Kontaktzeit), sondern 

das gesamte Arbeitspensum (workload), das inklusive Selbststudium oder Vorbereitungszeit, die für 

eine erfolgreiche Leistung aufgebracht werden muss. 

(2) Im Laufe des Ausbildungsprogramms müssen insgesamt 60 Leistungspunkte/Creditpoints erworben 

werden. Details sind in den jeweiligen Modulbeschreibungen im Handbuch zum 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C aufgeführt.  

(3) Die Vergabe von Leistungspunkten wird durch das Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C 

in den Modulbeschreibungen geregelt. Leistungspunkte werden wie folgt vergeben 

a. nach bestandener Modul- oder Modulteilprüfung 

b. bei Vorlage eines schriftlich vom Fachlehrer vergebenen Leistungsnachweises oder Testates. 

(4) Leistungsnachweise sind schriftliche Belege über die Qualität einer im Rahmen eines Moduls oder 

Modulteils erbrachten Leistung. Leistungsnachweise können insbesondere in Form von Hausarbeiten, 

Referaten, Klausuren, praktischen oder mündlichen Prüfungen erbracht werden. Leistungsnachweise 

können benotet sein. Diese Benotung wird weder in das Transcript of Records, noch in das Zeugnis 

aufgenommen. 

(5) In Modulen, für die gemäß Modulbeschreibung keine modul- oder modulteilabschließenden 

Prüfungen vorgesehen sind, sind für die Vergabe der CP Leistungsnachweise oder Testate zu 

erbringen. Mit einem Testat wird die Teilnahme an einer Lehrveranstaltung bestätigt. Näheres regeln 

die Modulbeschreibungen im Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C. 

(6) Die verantwortliche Lehrkraft legt zu Beginn der Lehrveranstaltung die Anforderungen für die Erteilung 

des Testates fest und stellt die Nachvollziehbarkeit der gestellten Anforderungen sicher. 
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PRÜFUNGSORDNUNG 
§ 23 Prüfungen 

(1) Das Ausbildungsprogramm Zertifikat C wird mit Modul- und Modulteilprüfungen in den zu prüfenden 

Fächern abgeschlossen. Näheres regelt das Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C. 

(2) Alle Prüfungen finden in Präsenz statt. 

§ 24 Anerkennung anderweitig erbrachter Studien- und Ausbildungszeiten 
sowie Studien-, Ausbildungs- und Prüfungsleistungen 

(1) Studien- und Ausbildungszeiten, Studien-, Ausbildungs- und Prüfungsleistungen sowie Studien- oder 

Ausbildungsabschlüsse, die in Studien-/Ausbildungsgängen oder durch die erfolgreiche Teilnahme an 

einer Fernstudieneinheit im Rahmen eines Studien-/Ausbildungsgangs an anderen staatlichen oder 

staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in 

Studien-/Ausbildungsgängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen 

erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein 

wesentlicher Unterschied zu den Leistungen oder Abschlüssen besteht, die ersetzt werden. 

(2) Bei Anerkennung werden die Noten – soweit die Benotungssysteme vergleichbar sind – übernommen 

und für die Berechnung der Gesamtnote herangezogen. Bei nicht vergleichbaren Benotungssystemen 

wird der Vermerk „anerkannt“ aufgenommen. Die Anerkennung muss im Zeugnis gekennzeichnet 

werden und verhindert dadurch die Bildung einer Gesamtnote im Zeugnis. 

(3) Über die Anerkennung entscheidet der Leiter der C-Ausbildung im Benehmen mit (soweit vorhanden) 

dem Fachgruppenleiter des betreffenden Fachs. 

(4) Bei der Entscheidung über die Anerkennung ausländischer Bildungsnachweise sollen die 

Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen beim Sekretariat der 

Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland (ZAB) beachtet 

werden. 

(5) Bei der Anerkennung von Studien-, Ausbildungs- und Prüfungsleistungen wird eine Anzahl von CP 

zugrunde gelegt, die bei einer vergleichbaren Leistung im Ausbildungsprogramm Zertifikat C an der 

Hochschule erreicht worden wäre. 

(6) Teilnehmende am Ausbildungsprogramm Zertifikat C müssen der Hochschule alle anderweitig 

erbrachten fachbezogenen Studien-/Ausbildungszeiten, Studien-/Ausbildungsleistungen und 

Prüfungsleistungen gemeinsam mit dem Antrag auf Zulassung (vgl. § 4 dieser Ordnung) übermitteln. 

Leistungen sind entsprechend § 24 Abs. 1-5 dieser Ordnung von der Hochschule anzuerkennen.  

§ 25 Anrechnung von Vorleistungen 

(1) Außerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten können auf das 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C angerechnet werden, wenn die auf das Ausbildungsprogramm 

anzurechnenden Kenntnisse und Fähigkeiten, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau 

gleichwertig sind. 

(2) Über die Anrechnung entscheidet der Leiter der C-Ausbildung im Benehmen mit (soweit vorhanden) 

dem Fachgruppenleiter des betreffenden Faches. 
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(3) Teilnehmende am Ausbildungsprogramm Zertifikat C müssen der Hochschule alle fachbezogenen, 

außerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten gemeinsam mit dem Antrag 

auf Zulassung (vgl. § 4 dieser Ordnung) übermitteln. 

§ 26 Prüfungsorganisation 

(1) Der Leiter der C-Ausbildung entscheidet über Fragen der laufenden Prüfungsorganisation in der 

Hochschule. Dazu gehören insbesondere: 

a. die Aufstellung des Prüfungsplans,  

b. die Zusammensetzung der Prüfungskommissionen, 

c. die Zulassung zur Prüfung, 

d. die Bestätigung einer mit „nicht ausreichend“ (5) bewerteten Prüfungsleistung, 

e. Art und Umfang des Nachteilsausgleichs, 

f. die Zulässigkeit und Begründetheit von Widersprüchen gegen Prüfungsentscheidungen, 

g. die Ungültigkeit der Prüfung. 

(2) Der Leiter der C-Ausbildung wirkt auf die Einhaltung der Prüfungsordnung hin und sorgt für 

ordnungsgemäße Protokollierung sämtlicher Vorgänge im Prüfungswesen. 

(3) Der Leiter der C-Ausbildung wie auch der Rektor haben das Recht, bei der Abnahme der 

Prüfungsleistungen teilzunehmen. Sie haben kein Stimmrecht, wenn sie nicht Mitglied der 

Prüfungskommission sind. Sie unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 

§ 27 Prüfer und Prüfungskommission 

(1) Eine Prüfungskommission besteht aus mindestens zwei Mitgliedern aus dem Lehrkörper der 

Hochschule. Die Mitglieder der Prüfungskommissionen sowie der jeweilige Prüfungsvorsitz werden vom 

Leiter der C-Ausbildung berufen. Lehrkräfte anderer Hochschulen können von der Hochschule zu 

Prüfern mit Stimmrecht zugelassen werden. Der Leiter des Amtes für Kirchenmusik ist berechtigt, in 

allen Prüfungskommissionen mit Recht zur Prüfungsbewertung mitzuwirken. 

(2) Den Prüfungsvorsitz übernimmt in der Regel der Fachdozent des Prüfungskandidaten. Die Mitglieder 

einer Prüfungskommission unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen 

Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

(3) Die Prüfungskommissionen werden im Prüfungsplan hochschulöffentlich gemacht. Der Vorsitzende 

einer Prüfungskommission wird im Prüfungsplan gekennzeichnet. 

§ 28 Anmeldung und Zulassung zur Prüfung, Prüfungstermine 

(1) Anmeldungen zu Prüfungen werden durch die Teilnehmenden entsprechend der Frist in der 

Hochschulverwaltung eingereicht. 

(2) Zu einer Prüfung wird zugelassen,  

a. wer sich in einem Ausbildungsverhältnis im Rahmen des Ausbildungsprogramms Zertifikat C 

mit der Hochschule befindet, 

b. wer die erforderlichen Nachweise und Leistungen entsprechend des Handbuchs zum 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C erbracht hat und 

c. wessen Prüfungsanspruch nicht erloschen ist. 

(3) Prüfungen finden in der Regel am Ende des Moduls oder Modulteils, bzw. am Ende des Semesters statt, 

in dem die laut Modulbeschreibung (siehe Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C) für das 

jeweilige Fach vorgesehene Semesteranzahl absolviert worden ist. Die Prüfungen finden in der Regel in 

der Prüfungswoche statt, welche im jeweiligen Vorlesungsverzeichnis der Hochschule 
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bekanntgegeben wird. Einzelprüfungen können auch außerhalb der Prüfungswoche, auch am 

Wochenende, terminiert werden. Die individuellen Prüfungstermine und der Ort der Prüfung werden 

nach erfolgter Zulassung vom Leiter der C-Ausbildung festgelegt und im Prüfungsplan bekannt  

(4) Der Prüfungsplan wird hochschulöffentlich zugänglich gemacht. Dies kann digital erfolgen. 

§ 29 Prüfungsprotokoll 

Über die Prüfung fertigt der Prüfungsvorsitzende ein Protokoll an, das der Prüfungsakte des Kandidaten 

beigefügt wird. Es muss folgende Angaben enthalten: 

a. Art der Prüfung, 

b. Name, Vorname und Ausbildungsgang des Kandidaten, 

c. Datum, Uhrzeit, Dauer und Ort der Prüfung, 

d. Inhalt der Prüfung, 

e. Bewertung, 

f. ggf. besondere Vorkommnisse (Unterbrechungen, Täuschungsversuche etc.), 

g. Namen und Unterschriften der Prüfer. 

§ 30 Öffentlichkeit der Prüfung 

(1) Prüfungen sind nicht öffentlich, mit Ausnahme der Prüfungsleistungen, für die mehrere Teilnehmende 

erforderlich sind (z.B. Chorleitung). Solche Prüfungen sind für diese Teilnehmende hochschulöffentlich. 

(2) Die Beratung der Prüfungskommission und die Mitteilung des Prüfungsergebnisses sind nicht 

öffentlich. 

(3) Audiomitschnitte, Fotografieren oder Videoaufnahmen von künstlerisch-praktischen Prüfungen sind 

nicht gestattet. 

§ 31 Bewertung der Prüfung 

(1) Für die Bewertung der Prüfungsleistungen gilt Folgendes: 

 

Sehr gut (1) = Eine hervorragende Leistung 

Gut (2) = eine Leistung, die über den durchschnittlichen Anforderungen 

liegt 

Befriedigend (3) = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 

Ausreichend (4) = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen 

genügt 

Nicht ausreichend (5) = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 

Anforderungen nicht 

mehr genügt. 

(2) Prüfungen können in Viertelschritten (vgl. Abs. 4) bewertet werden. 

(3) Jede Prüfungskommission stellt die Bewertung der Prüfungsleistungen nach Aussprache 

einvernehmlich fest. Kommt kein Einvernehmen zustande, wird die Note arithmetisch ermittelt. 

Differenzierungen der Einzelfachnoten werden in Viertelschritten ermittelt (Schnitt der Einzelvoten der 

Kommissionsmitglieder bzw. Schnitt mehrerer Prüfungsleistungen), in Halbschritten verbalisiert. Die 

Beurteilung durch den einzelnen Prüfer ist auf 0,25-Werte festgelegt. 
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(4) Bei der Ermittlung der Durchschnittsnoten gilt Folgendes: 

1,000 – 1,125 = 1,00 sehr gut 

1,126 – 1,375 = 1,25 sehr gut 

1,376 – 1,625 = 1,5 sehr gut bis gut 

1,626 – 1,875 = 1,75 gut 

1,876 – 2,125 = 2,0 gut 

2,126 – 2,375 = 2,25 gut 

2,376 – 2,625 = 2,5 gut bis befriedigend 

2,626 – 2,875 = 2,75 befriedigend 

2,876 – 3,125 = 3,0 befriedigend 

3,126 – 3,375 = 3,25 befriedigend 

3,376 – 3,625 = 3,5 befriedigend bis ausreichend 

3,626 – 3,875 = 3,75 ausreichend 

3,876 – 4,0 = 4,0 ausreichend 

Nach 4,0 werden keine Zwischennoten mehr vergeben. 

5,0 =  nicht ausreichend 

(5) Eine Prüfung ist bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet ist. 

(6) Die Dauer für die Bewertung schriftlicher Prüfungen, Klausuren oder wissenschaftlicher Arbeiten soll 

sechs Wochen nicht überschreiten. 

(7) Sind in einem Modul mehrere Modulteilprüfungen abzulegen, errechnet sich die Modulnote aus dem 

Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Näheres regelt das Handbuch zum 

Ausbildungsprogramm Zertifikat C. 

(8) Die Gesamtnote des Ausbildungsprogramms Zertifikat C errechnet sich aus dem Durchschnitt der 

einzelnen Modulnoten. Näheres regelt das Handbuch zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C. 

(9) Bei einem Leistungsdurchschnitt besser als 1,125 wird das Prädikat „Mit Auszeichnung bestanden“ 

erteilt, das auf dem jeweiligen Zeugnis vermerkt ist.  

§ 32 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ordnungsverstoß 

(1) Teilnehmende können sich bis vier Wochen vor Beginn des jeweiligen Prüfungszeitraumes durch 

schriftliche Erklärung ohne Angabe von Gründen gegenüber dem Prüfungsamt von einer Prüfung 

abmelden. Nach Ablauf dieser Frist wird eine Prüfung mit „nicht ausreichend“ (5) bewertet, wenn  

a. der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne einen von ihm nicht zu verantwortenden Grund 

nicht erscheint oder  

b. wenn er nach Beginn der Prüfung ohne Genehmigung von der Prüfung zurücktritt. 

(2) Kann ein Kandidat zu einem Prüfungstermin aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat , nicht antreten 

oder kann dieser die begonnene Prüfung nicht zu Ende führen, ist dies dem Leiter der C-Ausbildung 

unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Ist die Verhinderung durch Krankheit verursacht, ist ein ärztliches 

Attest mit dem Datum des Tages der Prüfung vorzulegen. Aus dem Attest muss sich die 

Prüfungsunfähigkeit ergeben. Es kann ein amtsärztliches Attest verlangt werden. 

(3) Wird der geltend gemachte Grund für die Verhinderung durch den Leiter der C-Ausbildung anerkannt, 

so kann die Prüfung ohne erneute Anmeldung zu einem späteren Zeitpunkt innerhalb der 
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Ausbildungszeit angetreten werden. In diesem Fall wird die versäumte Prüfung nicht bewertet. Der 

Leiter der C-Ausbildung setzt in diesem Fall zeitnah einen neuen Prüfungstermin fest. 

(4) Wird die jeweilige Prüfung ohne ausreichende Begründung des Kandidaten nicht angetreten, wird 

diese mit 0 Punkten bewertet. Die Prüfung gilt als nicht bestanden. 

(5) Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prüfungsleistungen durch Täuschung oder Benutzung nicht 

zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ 

(5) bewertet. 

(6) Ein Kandidat, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von den jeweiligen Prüfern 

oder Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfung ausgeschlossen werden; auch in diesem 

Falle wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5) bewertet. 

§ 33 Nichtbestehen und Wiederholung 

(1) Nicht bestandene Modul- oder Modulteilprüfungen können einmal wiederholt werden. Bestandene 

Modul- oder Modulteilprüfungen können nicht wiederholt werden.  

(2) Der Leiter der C-Ausbildung setzt für die Wiederholungsprüfung einen zeitnahen Prüfungstermin fest.  

(3) Ist eine für das Ausbildungsprogramm Zertifikat C notwendige Prüfung (Ausgenommen: Leistungen 

aus dem Wahlbereich) endgültig nicht bestanden, erlöscht damit der Prüfungsanspruch und zieht das 

Ausscheiden aus dem Ausbildungsprogramm Zertifikat C zum Semesterende nach sich.  

§ 34 Mutterschutz, Elternzeit und Nachteilsausgleich 

(1) Während der gesetzlichen Mutterschutzfristen und während der Inanspruchnahme von Elternzeit 

finden für die betroffenen Teilnehmenden in der Regel keine Prüfungen statt. Teilnehmende sind 

jedoch berechtigt, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Ausbildungs- und Prüfungsleistungen zu 

erbringen und Hochschuleinrichtungen zu nutzen.  

(2) Behinderten und chronisch kranken Teilnehmenden, denen ihre Behinderung oder chronische 

Krankheit die Erbringung der Prüfungsleistung erschwert, ist ein Nachteilsausgleich z. B. durch 

angemessene Verlängerung der Prüfungsdauer zu gewähren. Anträge auf Nachteilsausgleich sind 

beim Leiter der C-Ausbildung spätestens mit der Anmeldung zu der Prüfung, für die Nachteilsausgleich 

gewährt werden soll, zu stellen. Die Gründe für den Nachteilsausgleich sind glaubhaft zu machen. 

Entsprechendes gilt bei akuten gesundheitlichen Beeinträchtigungen, die eine Teilnahme an der 

Prüfung nicht ausschließen. Der Leiter der C-Ausbildung kann auch ein (amts-)ärztliches Attest 

anfordern. Über die Gewährung eines Nachteilsausgleiches entscheidet der Leiter der C-Ausbildung in 

Absprache mit dem Fachdozierenden oder der Fachgruppe. 

§ 35 Ungültigkeit der Prüfung 

(1) Hat der Teilnehmende bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Abschluss des 

jeweiligen Prüfungsverfahrens bekannt, so kann der Leiter der C-Ausbildung in Absprache mit dem 

Prüfungsvorsitzenden nachträglich die Prüfung für nicht bestanden erklären.  

(2) Waren die Voraussetzungen für eine Zulassung zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C nicht erfüllt, 

ohne dass der Teilnehmende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der 

Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen des 

Ausbildungsprogramms Zertifikat C geheilt. 

(3) Hat der Teilnehmende die Zulassung zum Ausbildungsprogramm Zertifikat C vorsätzlich zu Unrecht 

erworben, so entscheidet der Leiter der C-Ausbildung unter Beachtung der allgemeinen 



Ausbildungsprogramm Zertifikat C 
Zulassungs-/Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

Seite 15 

verwaltungsrechtlichen Grundsätze über die Rücknahme rechtswidriger Verwaltungsakte. Der 

Kandidat ist vor einer Entscheidung anzuhören. 

§ 36 Prüfungsentscheidungen und Rechtsbehelfe 

(1) Teilnehmenden wird über 

a. eine nicht bestandene Prüfung, auch in den Fällen von Versäumnis, Rücktritt, Täuschung oder 

Ordnungsverstoß, 

b. die Anrechnung/Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen und 

c. die Nichtgewährung eines beantragten Nachteilsausgleichs  

durch den Leiter der C-Ausbildung ein schriftlicher Bescheid erteilt.  

(2) Soll eine für den Teilnehmenden belastende Entscheidung getroffen werden, ist dieser vorher 

anzuhören. 

(3) Gegen Prüfungsentscheidungen ist der Widerspruch statthaft. Die Regelungen der staatlichen 

Verwaltungsgerichtsordnung finden Anwendung. Hiervon unberührt ist die Möglichkeit eines Rekurses 

an den Rektor der Hochschule. 

§ 37 Einsicht in Prüfungsakten 

Nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Kandidaten auf schriftlichen Antrag in angemessener 

Frist Einsicht in die Prüfungsakten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüfer und die Prüfungsprotokolle 

gewährt. Der Antrag ist innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Jahr nach Ablegen der letzten Prüfung 

des Ausbildungsprogramms Zertifikat C zu stellen. 

§ 38 Zeugnis 

(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss erhält der Absolvent ein Zeugnis. In das Zeugnis werden die 

Gesamtnote des Ausbildungsprogramms Zertifikat C sowie Modul- und Modulteilnoten genannt. Die 

Noten werden auf dem Zeugnis verbal und numerisch angegeben. 

(2) Die Bildung und Angabe der Gesamtnote entfällt, wenn Anerkennungen von Prüfungsleistungen ohne 

Übernahme der Note ins Zeugnis aufgenommen werden.  

(3) Das Zeugnis wird auf den Tag der letzten Modul- oder Modulteilprüfung datiert.  

(4) Das Zeugnis wird von der Leitung der zuständigen Hauptabteilung und der Leitung der C-Ausbildung 

an der Hochschule für Kirchenmusik unterzeichnet und mit dem Siegel der Diözese Rottenburg-

Stuttgart versehen.  

§ 39 Transcript of Records 

Jedem Absolventen wird nach den Abschlussprüfungen zusätzlich zum Zeugnis das Transcript of Records 

ausgehändigt, in welchem die erworbenen Qualifikationen sowie alle Module einschließlich der erreichten 

Creditpoints und Noten aufgeführt sind. 

§ 40 Inkrafttreten 

Diese Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2026 zu Beginn des 

Wintersemesters 2026/2027 mit Veröffentlichung im kirchlichen Amtsblatt in Kraft.  


